
chen geſpielt nach altgermaniſchem Aberglauben waren Mann und
rau von Odin aus und Erle geſchaffen worden ſie wurdenden Menſchen faſt weſensgleich aet und grauſame Strafen

ſtanden nach den alten Rechtsgewohnheiten einzelner Orte auf die
Schändung der Bäume Sie waren auch der Sitz ſo manchen
Waldgeiſtes deſſen Leben an das des Baumes gebunden war kein
Wunder daß die Bäume ne Vorfahren als heilig und unver
letzlich galten Auf dieſen Vorſtellungen beruhte im Grunde auch
die religiöſe Verehrung beſtimmter Baumarten und die des Waldes
im allgemeinen jener weit verbreitete bei unſeren heidniſchen
Vorfahren herrſchende Baumkultus der noch heute in zahlreichen
Ueberlieferungen nachklingt

Religiöſe Verehrung ward aber nicht nur den eigentlichen
Waldbäumen zuteil ſondern wie ſchon angedeutet auch unſeren
älteſten Obſtbäumen Vielfach laſen wir daß die erſten Sendboten
der chriſtlichen Kirche gerade Waldbirnbäume zerſtörten um den
Wer das Uebergewicht des dreieinigen Gottes über die Bewohner

alhalls vor Augen zu führen Die Birnbäume erfreuten ſich
wahrſcheinlich des beſonderen Schutzes der Götter Auch der Apfel
baum genoß hohes Anſehen Er war dem Donnergotte geweiht
ihn traf der Hammer Tors nicht kein Blitz zerſpaltete ſeinen
Stamm Deshalb pflanzte man ihn als Schutz gegen den zündenden
Wetterſtrahl nahe an die Hütten ſodaß ſeine Zweige dieſe be
ſchatteten Schlug dennoch der Blitz in einen Apfelbaum ſo war es
ein Wunder und ſein Holz beſaß beſondere Kräfte Es wurde zur
Erzeugung des Notfeuers benutzt indem man es ſo lange gegen
anderes Holz rieb bis es ſich entzündete auch gaben die Zweige
der vom Blitz beſchädigten Bäume vortreffliche Wünſchelruten abAls in chriſtlicher S die alten Götter für böſe Geiſter erklärt

wurden verlegte das Volk deren Wohnſitze unter die Rinde der
Birnbäume Von hier aus ſollten ſie ihr Unweſen treiben und den
abtrünnigen Menſchen Unheil bringen Die einzelnen Teile des
Baumes dienten als Verzauberungsmittel die Wurzeln waren ein
Mittel gegen Kinderſegen durch die Rinde wurden Krankheiten
angezaubert und an der Frucht übten die jungen Hexenſchülerinnen
ihre Kunſt indem ſie zuerſt lernten Birnen in Mäuſe zu ver
wandeln

Aber auch manche gute Kraft lag in dem alten Aſenbaume
Fürchtete man daß ein Gürtel oder Kleidungsſtück behext wäre
ſo legte man es um einen Birnbaum zerplaßzte es ſo war der
Teufel drin blieb es ganz ſo konnte es ohne Gefahr für den Be
ſitzer getragen werden Um das Vieh vor jedem Zauber zu ſchützen
ließ man es von einem aus Birnbaumzweigen gefertigten Kreuze
freſſen das eine reine Jungfrau am Jakobitage getragen Und wie
der Baum böſe Geiſter ausſandte die die Menſchen quälten und
ihnen Schaden zufügten ſo konnte er ſie auch wieder zurückrufen
Deshalb ging man bei Fieber rückwärts unter einen wilden Birn
baum betete und begab ſich ſchweigend ohne umzuſchauen wieder
zurück Bei Zahnſchmerzen umging man den Birnbaum um
klammerte ihn und ſprach

Birnbaum ich klage dirHrei Würmer ſtechen bei mir
Der eine iſt grau
Der andere iſt blau
Der dritte iſt rot
Jch wünſchte ſie wären alle drei tot

Auch der Apfelbaum ward oft angerufen um vom Zahnweh zu
befreien und gegen Knochenſchwund wird noch heute in manchen
Gegenden ein Edelreiß mit Blut von dem kranken Gliede beſtrichen
und einem jungen Baume eingepfropft auch trägt man Kranke bei

onnenaufgang unter einen Apfelbaum um ihnen Linderung ihrerLeiden zu verſchaffen

Unter den Bauern Weſtfalens herrſcht der Glaube daß man
einen Blick in die Zukunft tun kann wenn man ſich in der Chriſt
nacht unter einen Apfelbaum ſtellt Jn der Niederlauſitz aber be
gibt ſich die Jugend am Andreasabend zum Apfelbaum und ſpricht

Bäumlein Bäumlein ich ſchüttle dich
Feines Liebchen melde dich
Laß dein Hündchen bellen
Daß ich weiß wo ich

Meine Wohnung werd hinſtellen
Dann erſcheint Feins Liebchen oder Hundegebell ertönt aus

der Gegend wo es wohnt Vielfach wird auch ein Stab ein Schuh
oder ein Kranz von neunerlei Blumen bald an dieſem bald an
enem heiligen Abend auf einen Obſtbaum geworfen So vielmal
ie Heiratsluſtigen werfen müſſen bis der betreffende Gegenſtand

hängen bleibt ſo viele Jahre müſſen ſie noch auf ihre Hochzeit
warten Vlüht ein Obſtbaum im Herbſt zum zweiten Male ſo ſoll
es noch im ſelben Jahre eine fröhliche Hochzeit im Hauſe geben
andere aber behaupten es ſei ein ſchlimmes Zeichen entweder tritt
ein Todesfall ein oder es ſteht ein unfruchtbares Jahr in Ausſicht
Auch das Dürrwerden eines Birn oder Apfelbaumes beſonders
eines vor dem Hauſe ſtehenden hat nicht Gutes zu bedeuten es
zeigt den baldigen Tod eines Familienmitgliedes an

Natürlich haben ſich auch die Früchte der beiden Bäume von je
7 der größten Beliebtheit erfreut Der Apfel ſtand bei den alten

ermanen ſo hoch in Ehren daß ſie deſſen Genuß ſelbſt ihren
Göttern zuſchrieben Dem Genuß der wunderbaren Aepfel die
ihnen Jdunag reichte verdanken die Götter ihre Schönheit und ſtete

Jugend Von dieſen koſtbaren Früchten erhielten auch die Ein
herier die im Kampf gefallenen und nach Walhall geführten Hel
den um ihnen ebenfalls Jugendkraft zu verleihen

Während die Birne nur als Symbol des Spätherbſtes galt
war der Apfel ein Sinnbild der Liebe und Schönheit der Geſund
m und Fruchtbarkeit Das Darreichen eines ſolchen galt als Lie
eserklärung ſeine Annahme als Erhörung Jn einigen Gegenden

wirft der Burſche noch heute dem geliebten Mädchen am Neujahrs
tage ein ſogenanntes Wepelrot d i ein Rad an deſſen Speichen
Aepfel ſtecken ins Haus Die Annahme desſelben wird als Zu
ſtimmung zur Verlobung angeſeben Ebenſo ſpielt der Apfel als
Orakel in Liebesangelegenheiten noch jetzt eine wichtige Rolle Jn
vielen Gegenden ſchälen am Sylveſter oder Andreasabend die hei
ratsluſtigen Mädchen einen Apfel indem ſie das Meſſer oben ein
ſetzen und rundherum bis zum Stile führen Erhalten ſie dabei die
Schale unzerriſſen ſo ſteht ihnen im nächſten Jahre ein großes
Glück bevor Um nun auch den Namen des künftigen Eheherrn zu
erfahren werfen ſie die Apfelſchale rückwärts über den Kopf und
ſuchen aus deren Verſchlingungen jenen herauszuleſen Jn der
Lauſitz beißen die Mädchen am Neujahrstage mittags 12 Uhr in
einen ſauren Apfel und ſehen dabei zum Fenſter hinaus Der erſte
vorübergehende Mann zeigt ihnen den Stand ihres zukünftigen
Gatten an Schneidet man in der Thomasnacht einen Apfel durch
ſo kann man aus den Kernen einer Hälfte die Zukunft deuten Sind
die Kerne unverletzt und paarig ſo heiratet man bald iſt ein Kernzerſchnitten ſo bekommt man Streit ſind zwei beſchädigt ſo ſtirbt

ein naher Verwandter Jn der Neujahrsnacht ſchnellt man wohlauch einen Apfelkern zwiſchen zwei Fingern mit einem Spruche

fort wohin er fliegt von dort kommt der künftige Schatz Ebenſo
ſpielt der geworfene Apfel die Rolle des Orakels

Wohin das Aepflein laufen wird
Dahin wirſt fahren du nach ihm

Wie man dem Apfelbaum allerlei wunderbare Kräfte zuſchrieb
ſo auch ſeinen Früchten Jn Mecklenburg Weſtpreußen und an
dernorts iſt im Volke die Anſicht verbreitet daß man am Weih
nachtsabend oder Pfingſtmorgen vor Sonnenaufgang ſtillſchweigendAepfel eſſen muß um das ganze Jahr gegen das kalte Fieber ge

ſichert zu ſein am Oſterſonntage befreit ihr Genuß von erhitzenden
Krankheiten Während des Neujahrstages aber darf man kein Obſt
eſſen ſonſt bekommt man ſoviel Geſchwüre als man Früchte ver
zehrt hat Will man Warzen entfernen ſo beſtreicht man ſie ſtill
ſchweigend dreimal mit einem Apfelſchnitt und läßt dieſen unter
einer Dachtraufe vermodern Jn dem Maße wie das geſchieht
verſchwinden auch die unſchönen Hautgebilde Jn einigen unſerer
Märchen iſt von goldenen Aepfeln ne die Rede die in einem
Brunnen liegen und dem Waſſer Heil und Lebenskraft verleihen
Noch heute ſoll nach dem Glauben der Landleute ein in die Tränke
geworfener Apfel den Haustieren Kraft und Geſundheit bringen
Jm Volksliede wird erzählt wie der Burſche zur kranken Herz
allerliebſten kommt

Was zog er aus ſeiner Taſche mit Fleiß
Ein Aepflein das war rot und weiß
Er legt es auf ihren weißroten Mund

Schön Schätzel biſt krank werd wieder geſund
Mannigfach waren und ſind noch immer die Gebräuche um eine

gute Obſternte zu erzielen So müſſen die Erſtlingsfrüchte eines
jungen Baumes von einem Knaben unter ſieben gepflückt
werden denn nur wenn er zum erſten Male von der Hand eines
Unſchuldigen berührt wird ruht der Segen der Gottheit auf ihm
Jn Oſtpreußen und Oldenburg iſt es Sitte daß der Hausherr die
erſten Früchte bricht in anderen Gegenden werden ſie überhauptnicht geerntet ſondern den Sinne geweiht Es iſt gut die
erſten Früchte in einem grogen Korbe heimzuholen dann trägt der
Baum in Zukunft ſoviel daß der ganze Korb voll wird Noch reichlicheren Ertrag wünſcht man in der Gegend von Hildesheim und
im Holſteinſchen Dort gehen die Knechte in der Neujahrsnacht in
ſern Garten faſſen ſich bei den Händen umtanzen den Baum und
ingen

Freue ju Böme vKijahr is komen
Dit Jahr ne Karre vull
Up et Jahr en Wagen vull

Die letzten Früchte läßt man hier und da am Baume damft der
Segen des nächſten Jahres nicht geſchmälert wird Der Ertrag
wird gemehrt wenn man einen Mehlkloß in die Zweige r
Fiſchgräten und Erbſenwaſſer um den Baum ſchüttet Stroh auf
dem die Würſte nach dem Kochen gelegen um den Baum bindet in
die Zweige ſchießt am Weihnachtsabend das Tiſchtuch unter ihm
ausſchüttelt einen Aasknochen in ſeine Zweige legt dann ſchämt
er ſich und trägt reichlicher und dergl mehr

Will ein Baum gar nicht tragen ſo muß man ein Geldſtück
wiſchen ſeine Wurzeln vergraben oder einen Stein zwiſchen die

Aeſte legen und ſprechen Wenn du kein Obſt tragen willſt dann
ſollſt du Steine tragen Die ger glauben daß in der
Chriſt und Neujahrsnacht alle lebenden Weſen wachen um den
Segen der herumziehenden Frau Holle zu empfangen Sie gehen
daher in den Garten rütteln die Obſtbäume und rufen ihnen zu
Auf Baum heut iſt die heilge Nacht bring Früchte mehr als du

gedacht oder auch Bäumchen ſchlaf nicht Frau Holle iſt dal
Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Dr Ludwig Stettenbeim beide in Halle a S
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BWaupolizeiordnungen für das platte Land
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat nachdem in den

letzten Jahren wiederholt auch im Landtage Klage darüber geführt
worden iſt daß die zum Teil noch aus einer älteren Zeit ſtammen
den Baupolizeiordnungen für das platte Land den berechtigten Be
dürfniſſen der Landwirtſchaft nicht in ausreichendem Maße Rech
nung trügen nach Benehmen mit dem Landwirtſchaftsminiſter und
nach Anhörung von Vertretern des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
beſondere Leitſätze und Hinweiſe zu dieſen Baupolizeiverordnungen
aufgeſtellt Die Leitſätze lauten folgendermaßen Bei Ausübung
der Baupolizei auf dem platten Lande iſt auf die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe beſondere Rückſicht zu nehmen Dies hat indes nicht
dadurch zu geſchehen daß im Einzelfalle die baupolizeilichen Be
ſtimmungen außer acht gelaſſen werden Ein ſolches Verfahren

müßte zur Willkür und zu Unbilligkeiten führen und würde die
ländliche Bevölkerung an Mißachtung der Autorität des Geſetzes
gewöhnen Unbeſchadet der förmlichen Dispenserteilung in Fällen
in denen Ausnahmen in Rückſicht auf ganz beſondere Verhältniſſe
begründet ſind ohne daß dadurch Berufungen gezeitigt werden
e vielmehr die baupolizeilichen Vorſchriften auch den ländlichen
Bauausführungen gegenüber genau zur Anwendung zu bringen
Dagegen iſt darauf Bedacht zu nehmen daß dieſe Vorſchriften ſelbſt
ſo geſtaltet werden daß ſie ſich durchführen laſſen ohne die finan
zielle Leiſtungsfähigkeit der Bauenden zu gefährden und daß die
unter Beachtung der Bauordnungen hergeſtellten Bauten mit den
wirtſchaftlichen Zwecken im Einklang ſtehen Zu dieſem Ende hat
bei Ausarbeitung der Bauordnungen eine gerechte Abwägung der
polizeilich wahrzunehmenden Jntereſſen der Standſicherheit der
Feuerſicherheit der Geſundheit und des Verkehrs einerſeits und
der wirtſchaftlichen Bedürfniſſe anderſeits ſtattzufinden Muſter
vorſchrifien oder allgemein gültige bindende Normen für die ganze
Monarchie laſſen ſich wegen der großen Unterſchiede in den Bau

re den klimatiſchen Verhältniſſen der Bodenbeſchaffenn em Wirtſchaftsbetriebe und dem durchſchnittlichen Wohlſtande

er Bevölkerung nicht aufſtellen Dagegen hat der Miniſter elf
Hinweiſe zu den Baupolizeiverordnungen gegeben und die nachge
ordneten Behörden erſucht die Bauordnungen auf dem platten
Lande daraufhin zu prüfen ob ſie den Hinweiſen entſprechen
Wenn dies nicht der Fall iſt ſchreibt der Miniſter ſo ſind ſie ent
ſprechend zu ändern oder umzuarbeiten Bei dem Erlaſſe neuer
Bauordnungen ſind die Hinweiſe zu beachten Soweit in einzelnen
Bezirken ſchon jetzt mildere Vorſchriften gelten bleiben dieſe durch
die Hinweiſe unberührt Die Landwirtſchaftskammern ſind vor dem
Erlaſſe neuer oder abändernder Polizeiverordnungen zu hören
Die Anhörung der Landfeuerſozietäten bleibt anheimgeſtellt

Jorſtwirtſchaft in den deutſchen Kolonien
Ueber die forſtwirtſchaftlichen Verhältniſſe in unſeren zentral

afrikaniſchen Kolonien berichtet Profeſſor Dr Jentſch bekannt
lich einer der Führer der wiſſenſchaftlichen Holzexpedition nach
Kamerun an das Kolonial Wirtſchaftliche Komitee folgendes

Am meiſten entwickelt ſich die Waldwirtſchaft in Oſt afrika
Hier iſt die ſtaatliche Fürſorge von Anfang an für Erhaltung und
Vermehrung des Waldes eingetreten Die unter Staatsverwaltung
ſtehenden Wälder umfaſſen jetzt mehr als 100 000 Hektar die Wald
reſervate annähernd eine Viertelmillion Hektar Die auf Holz
nutzung gerichteten Unternehmungen in Oſtafrika ſind noch jung
verſprechen aber bei ſorgſamer und vorſichtiger Geſchäftsführung
günſtige Entwicklung Die ſtaatliche Aufſicht beſchränkt ſich nicht
nur auf die Regelung der Nutzung ſondern gilt auch dem Schutze
des Waldes beſonders gegenüber der Schädigung durch Feuer Die
von altersher übliche Melhode des Grasbrennens hat große Mengen
einſtigen Waldes teils vernichtet teils in wertloſen Buſch verwan

delt Oſtafrika hat ſoviel freies Gebiet daß auch bei weiterer Zu
nahme der Eingeborenen und Anſiedler genügend Land für Farm
und Plantagenbetrieb zur Verfügung ſteht Um ſo wichtiger iſt es
daß aller noch vorhandener Wald erhalten wird

Hand in Hand mit einer geregelten Nutzung iſt auf die Verbeſſe
rung des Beſtandes in der Zuſammenſetzung und der Produktivität
hinzuwirken Nach Anſicht des Referenten iſt die einzig mögliche
und allein richtige Methode die Nutzung in der dem wirklichen Zu
ſtande des Naturwaldes entlehnten Plenterwirtſchaft einzurichten
Sowohl zur Ergänzung und Verbeſſerung der Walder ſollten vor
allem die wertvollen Holzarten der heimiſchenFlora verwendet wer
den Für den Exporthandel nach Europa werden nach den bisheri
gen Erfahrungen Hölzer von vielſeitigem Gebrauchswert wichtiger
ſein als die hochwertigen aber nur begrenzt begehrten Luxus
hölzer Für Oſtafrika bilden aber vielleicht mehr als Europa das
ſüdweſtliche Aſien und das waldarme Gebiet Afrikas nördlich und
ſüdlich vom Schutzgebiet die wichtigſten Abſatzgebiete Das dort
begehrte Holz wird alſo für die Wahl der anbauwürdigen Art mitbeſtimmend ſein müſſen Grundbedingung für eine lohnende Ge

ſtaltung des Holzabſatzes ſind niedrige Koſten des primären Trans
portes Der Ausbau fahrbarer Wege wird daher in Deutſch Oſt
afrika eifrig betrieben

Togo iſt in forſtlicher Beziehung Oſtafrika einigermaßen ähn
lich nur aber waldärmer Von dem vermutlich einſt reichen Wald
ſind weſentlich wohl infolge der Grasbrände nur Reſte in den
Gebirgspartien und entlang der Flußläufe übrig ſie ſollten axf
das ſorgfältiggſte erhalten werden Holzausfuhrland wird Togo
kaum je werden Aber zur Deckung des wachſenden eigenen Bedarfs
und weiter zur Hebung der Landeskultur wird neben der Erhaltung
und Pflege des vorhandenen Waldes die Neubegründung ſtattfinden
müſſen Die erſten Anfänge hierin verdienen Anerkennung und
Förderung

Jn Kamerun wird der breite Urwaldgürtel jetzt durch die
wei im Bau befindlichen Eiſenbahnlinien anteilig erſchloſſen Eine

Waldwirtſchaft und eine Forſtverwaltung werden in neuerer Zeit
in der Kolnie entwickelt und ausgeſtaltet Hier hat Deutſchland
noch einen wertvollen Schatz an Wald und hier iſt es ge
boten dieſen Schatz vor Vergeudung zu ſchützen und nur allmählich
nutzbar zu machen Die Aufgabe der ſtaatlichne Forſtwirtſchaft
wird zunächſt ſein die Beſchaffung und Anzucht von Saat und
Pflanzenmaterial für den Bedarf bei Ergänzungskulturen und für
Neuaufforſtungen Vor allem wichtig iſt auch hier die Schaffung
eines allgemeinen Waldſchutzes Dies alles iſt bereits ins Auge
gefaßt und in den e ſchon verwirklicht Die Nußßbar
machung der nutzbaren Hölzer fällt den privaten Unternehmungen
unter Kontrolle der Verwaltung zu Dieſe fängt an ſich zu be
tätigen und ſucht ſich zunächſt die dem Verkehr zugänglichen Gebiete
nahe der Küſte und entlang den Eiſenbahnen und Flüſſen Der
Ausbau von Aufſchlußwegen nach dieſen hin ſeitens der Regierung
wird dieſe Beſtrebungen fördern

Landwirtſchaft
Was für Vorteile bringt das Pflügen vor Winter Der

friſch gepflügte in rauher Furche den Winter über dem Einfluß
der Luft ausgeſetzte Boden wird zerſetzt Dadurch wird neue
Na rn gebildet Nicht bloß die I wirkt zerſetzend
auf den Boden ſondern auch dreſt ärme und Licht Durch die
Niederſchläge wird der Boden an Nährſtoffen bereichert Schwerer
Tonboden im Herbſt gepflügt wird den Winter hindurch vom Froſt
gelockert und gemürbt wie es keine Handarbeit zu tun im tandeiſt Das Pflügen vor Winter kann ohne Schaden r tief geſ eheg

was in anderen Jahreszeiten nicht zutrifft Dadurch wird da
Pflanzenwachstum gefördert und die Feuchtigkeit des Bodens geregelt Bei tief gelockertem Boden wirkt die Luft und re Tempe
ratur viel ſtärker indem die Bodenbeſtandteile zerſetzt der Dünger
und die Pflanzenrückſtände gufgelöſt werden Durch das Herbſt



rühjahr ſwap er raſcher überhaupt im rig Augenblick ausuführen n r Witterung läßt ſich nach den dringendſten
d ſtarb c n en bis in den Winter hinein fortſegen

rch finden die Arbeitskräfte eine angemeſſene nützliche Ver
vendu Friſcher Stallmiſt erleidet am wenigſten Verluſtevird alſo am beſten ausgenützt wenn er ſobald wie möglich unter
jepflügt wird alſo beſſer im Herbſte noch in den Boden gebrachtils ihn noch ein en Jahr auf dem Haufen laſſen Am beſten
wirkt das Herbſtpflügen auf alle gebundenen tiefgründigen BödenDieſen günſtigen Einflüſſen bleibt nicht umgebrochener Boden den
Winter hindurch alſo monatelang verſchloſſen

Beim Einkaufen von Gerſten ſollte man ſein Augenmerk auf
ine gleichmäßig ruhige gelbliche Farbe richten man ſoll die ſo
zenannten milden Gerſten vornehmlich berückſichtigen d h alſo
älle Gerſten die weniger die hellbleichen Farben als vielmehr die
riten gelben Farben aufweiſen denn dieſe Gerſten die ihre dunk
ere Farbe nur dem Regen verdanken ſtehen in Betreff ihrer che
mi en Zuſammenſetzung um nichts den hellen nicht beregneten
nach

I Sorgt man durch eine feſte Lagerung des Stallmiſtes für
tunlichſten Luftabſchluß ſchützt man den Stallmiſt ferner vor Regen ſowie vor dem Austrocknen durch dirett tes Sonnenlicht ſo kann
man die Anwendung von Konſervierungsmitteln ganz umgehen

Die Aufbewahrung der Kartoffeln in Kellern entſpricht ſo
bald die Lüftung nicht eine vorzügliche iſt am wenigſten den An
ſorderungen Ziemlich gleich verhalten ſich Gruben in denen dielufſchüttung zu hoch erfolgt und außerdem die Feuchtigkeit nur
nach oben erbunſten kann Am meiſten zu empfehlen iſt das Ein

mieten der Knollen Hier liegt der n darin daß mandie Knollen zunächſt abdunſten läßt d h daß man in der erſten
Zeit ſo eindeckt um den Froſt gerade gen igend abzuhalten Dem
nach werden die Kartoffeln zweckmäßig in der Weiſe eingerichtet
daß ſie dachförmig in einer Breite von 2 Metern und einer Höhe
von 1 Meter aufgeſchichtet werden

Die Pferde Möhre gedeiht faſt auf allen Bodenarten und
gibt auch auf geringen Böden wenn dieſelben tiefgründig ſind be
friedigende Erträge ſodaß ſich gerade da ihr Anbau meiſtens ſehr
lohnt Auch der Trockenheit widerſteht die Möhre ſehr gut wie
ſich ſchon des öfteren gezeigt hat Ernten von 300 500 ja 600
Deppelzentner pro Hektar je nach der Bodenbeſchaffenheit ſind
nichts Seltenes

u en wird es möglich gemacht die Einſaat im darauffolgenden

Haus und Zimmergarten
Um aus einem Gemüſegarten einen hohen Ertrag zu erzielen beachte man folgende Ratſchläge 1 Man verſäume die et
nie damit man im Frühling vaip friſche Gemüſe hat 2

Ille Beete welche den Winter über angepflanzt bleiben ſind vor
Eintritt der Kälte recht tief umzugraben die eine Hälfte mit
Stallmiſt oder guter Kompoſterde zu düngen und alle angepflanzteneete im Laufe des Winters mehrmals mit Jauche zu übergießen
3 Die Frühlingsſaaten ſind erſt vorsunehmen nachdem der B oden
abgetrocknet und die nötige Wärme beſitzt 4 Alle Kohl und Salatſorten ſowie die Gurken ſind fleißig mit Jan che zu begehen aber

nicht bei heißem Wetter ſondern bei feuchter Witterung 5 Jeder
Gartenbeſitzer ſollte ſich ein ſeinem Geſchmacke angepaßtes Be
kriebsplänchen entwerfen um ſeinen Garten darnach zu bewiri
ſchaften

Wie überwintert man Rettich rote Rüben Kohlrüben
Man ſchlägt ſie in Mieten ein und ſetzt auf etwa 128 Meter Entfernung einen Luftpfahl ein welcher oben hervorſtehen muß
Zwecks dieſer Luftzufuhr umbindet man den Pfahl mit Stroh
Die Höhe ſolcher Mieten richtet ſich nach der Breite Das Ge
müſe wird dann ſo hoch geſchüttet daß es dachförmig abfällt Alle
dieſe Sachen belegt man dünn mit trockenem Stroh und bedeckt ſie
darauf mit Erde bei ſtrenger Kälte legt man noch etwas Laubdarüber Die angebrachten Luftpfähle müſſen aber ſtets frei
bleiben

Hortenſien läßt man ſo lange es die Witterung erlaubt im
Freien weil dann die Triebe beſſer verholzen was auf die Blüh
fähigkeit im kommenden Jahr von großem Einfluß iſt Die
Blätter fallen bei vollſtän diger Reiſe des Holzes ab das iſt das
ſicherſte und untrüglichſte Zeichen für dieſelbe Es iſt deshalb ein
zroßer Jrrkum zu glauben die Hortenſie müſſe ihre Blätter über
Winter behalten 3 un ſie gehören nicht zu den immergrünen
Pflanzen wie z B Rhododendron Camellie Azalee ſondern zu denlanbabwerfenden N kotwendig wird für die Ueberwinterung ein
trockener froſtfreier Keller weil ſonſt die Triebſpitzen und damit
die Blütenknoſpen abfaulen Man hat auch beim Herausnehmen
der im Freiland ſtehenden Pflanzen zu beachten daß die Trieb
lpitzen nicht abgebrochen werden

Zur Pflege der Zimmerlaune Auch die Blumen ſind der
Mode unterworfen Die Tulpe die Hvaz zinthe die Georgine
t haben ihre Glanzzeit hinter ſich Vor 20 bis 30 Jahren war z

der Gummibaum eine nein begehrte Pflanze und der
Verfaſſer eines Buches über die Blumenzucht im Zimmer konnte
1884 feſtſtellen Die erſte Stelle unter den Bimmerpfl anzengimmt jedenfalls der Gummibaum ein Heute iſt der Ficus

h e

182

elaſtica längſt nicht mehr dominierend ja man trifft ihn nur noch
anz vereinzelt an Dagegen iſt jetzt die Araucaria excelſa an ſeine
telle getreten Denn die in eri ch tranfe auch Norfolktanne

rag r iſt ſchon beinahe in jedem e zu finden obwohl derreis dieſer Pflanze ziemlich hoch iſt ird doch vom Gärtner
jede Etage durchſchnittlich mit 1 Mk und darüber berechnet ſo daß
ein Bäumchen von 4 Etagen 5 Mk koſtet ein Bäumchen von
6 Etagen zuweilen 10 ja 12 Mk Die Zimmertanne gilt zurzeit
für eine der nobelſten Dekoration 3pflanzen fürs Haus zu Ge
ſchenkzwecken vorzüglich geeignet Doch beachte man ſehr dreiPunkte die bei der Pflege dieſes Gewächſes beſonders in Betracht
kommen man begieße die Zimmertanne die im Winter ihr Wachs
tum einſtellt vom November bis zum März ſo wenig als möglich
man ſorge für guten Abfluß des Waſſers und man laſſe der
Pflanze im Sommer möglichſt viel Luft zukommen ſchütze ſie in
deſſen vor allzu andauernder und greller Beſtrahlu ng Auch darf
man dieſe Pflanze um ſie zu reinigen und zu erfriſchen nicht allzu
lange Zeit im Regen ſtehen laſſen da ſonſt die N dadein abwelkenund braun werden Die Schmucktanne liebt eine aus Raſen Laub
und Haideerde zuſammengeſetzte Bodenmiſchung die noch mit
etwas Lehm und Sand gemiſcht werden kann Die beſte Ver
pflanzzeit iſt der März und April Jm Sommer kann reichlich ge
goſſe n werden im Winter iſt ein froſtfreier Raum und heller
Standort vonnöten Abarten dieſes Gewächſes erreichen im heimatlichen Boden eine Höhe von 40 50 Meter

Tier und Geflügelzucht
t Das Körnerfutter für Hühner iſt

Züchtern erprobt zuſammenzuſetzen wie folgt Für ca 20 Stück
Hühner mittlerer Größe gibt man täglich ca 1 Pfund Hafer

Pfund Mais und 1 Pfund Gerſte Großen Raſſen gibt manetwas mehr kleineren etwas weniger Man muß auch dafür ſor
gen daß die Tiere genügend animaliſche Stoffe erhalten welche
man n beſten des Morgens und unter das warme n
gibt B Knochen und Fleiſchmehl Fleiſchabfälle Milch aucheingeſtoßen Knochen und alter Mauerkalk ſind mit zu verab
reichen Das Wetter iſt in dieſer Zeit ſchon rauh und feucht undmuß man deshalb dafür ſorgen daß die Tiere wenn möglich

direkt vor dem an einen Unterſchlupf haben damit ſie
ſich vor Regen ſchützen können

Die Blähſucht der Hühner Aufblähung oder Windgeſchuf welche mehr oder minden den ganzen Körper vornehmlich

Hals und Kopf oder auch den Untexleib wie eine flache weiße Ge
ſchwulſt überzieht entſteht durch Verdauungsſtörungen alſo unpaſſendes verdorbenes oder zu reichliches Futter am meiſten
werden junge Hühner davon befallen Man ſticht vermittelſt einer

Stopfnadel die Blaſe hier und da auf beſtreicht die Stellen mit
erwärmtem Oel legt loſe Watte darüber und wickelt nun das Huhn
in ein wollenes Tuch Dabei reicht man dem Huhn verſchlagenes
Trinkwaſſer mit 1 Tropfen Salz ſäure für ein junges Huhn und2 Tropfen Salzſäure für ein altes Jn einem hartnäckigen Fall
muß man auch wohl nach abermaligem Beſtreichen mit Oel ein
Dampfbad geben

Der Flohplage im Tauben ſchlage muß man durch zeitweiliges
Beſprengen der Ritzen und Fugen der Wände und Fußböden mitſchwacher Terpentinlöſung oder Kampferwaſſer uſw entgegen
treten nach Bedürfnis iſt der Schlag auch einer gründlichen
General Reinigung zu unterziehen indem man das Mauer und
Holzwerk abſcheuern und mit Ehlorkalkmilch tünchen ſowie Sitz
ſtangen Neſter uſw mit heißer Seifenlauge und 10 Proz Karbol
oder Ercolinlöſung abſcheuert Nötigenfalls ſind die geplagten
Tiere mit echtem friſchen Jnſektenpulver einzuſtäuben

f Die gezeichnete Pfautaube iſt in der Konſtitution der enliſchen faſt gleich während die Federbildung des Schwanzes a
geſehen von einer etwas geringeren Friſur der ſchottiſchen
ähnelt Obgleich alſo die Eleganz dieſer letzteren teilweiſe der ge
zeichneten Pfautaube mangelt ſo iſt in der Farbenabwechslung
doch dafür reichlicher Erſatz geboten und dieſe Pfautaube mit Recht
die ſchönſte zu nennen

wie von langjährigen

Fiſchzucht

Forellen verwendet man entweder lebendes
beſteht aus Krebstierchen Froſchlaich Kaul

quappen und kle nen Fiſchen welche man mittelſt Käſcher ausWaſſerlöchern und Tümpeln ſammelt Das iſt das beſte Beifutter
hat aber den Nachteil daß man es nicht immer in genügender
Maſſe beſchaffen kann Außerdem kann man allerlei Fleiſchabfälle
billige Seefiſche Pferdefleiſch und Fleiſchfuttermehl füttern
Dieſes Futter muß gekocht und nötigenfalls noch zerkleinert
werden Man wirft es in kleinen Ball len an mehreren aber ſtets
denſelben Stellen in den Teich Was man füttert entſcheidet inerſter Linie der Preis Kadaver oder zerkleinerte Fleiſchſtücke in
das Waſſer zu legen iſt vollkommen zwecklos Das Woſſer wird
dadurch verdorben und die Fiſche können krank werden Die
Regenbogenforelle iſt nicht imſtande von größeren Fleiſchſiücken zu
freſſen

Einfachſte Fliegenmadenknultur
Getreidekleie mit dem Blutwaſſer des

Als Futter für
oder totes n

Sterilißerte gelbgeröſtete
geſtockten Schlacht haus
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blutes ſpäter mit gekochten Giftpilzen ſamt deren Kochwaſſer gut
vermiſcht leicht in eine nicht allzu tiefe und große Kiſte einge
ſchüttet nicht eingedrückt mit dickſtengeligen Pflanzen leicht bedeckt
an einen warmen feuchten ſchattigen Ort geſtellt gibt ein gutes
Fliegenbrutmaterial Eine von ca 40 Zentimeter Länge
30 Zentimeter Breite und 25 Zentimeter Tiefe bis handhochbreit
vom Rande mit dem erwähnten Material gefüllt gibt je nach derLufttemperatur binnen je 48 Stunden 6 Kilogramm Peaden

Solcher beſſer noch kleinerer Liſten können auch 100 unweit ausnicht übereinander beſchickt aufgeſtellt werden Sie werden behufs
Fütter ing der Fiſche ſamt und ſonders ins Fiſchwaſſer entleert
und müſſen ſtets von neuem gut gereinigt gefüllt werden Die Erzeugung gelingt mr an ſehr warmen Tagen

Geſundeitspflege
oder links ſchlafen Viele Menſchen ſind ge

tets auf derſelben Körperſeite liegend zu ſchlafen Einen
n Schaden für die Geſundheit hat man kaum aus dieſer

Gewöhnu nung entſtehen ſehen trotzdem iſt es gut ſchon das kleine
Kind abwe chſelnd auf die rechte und linke Seite zu legen Perſonen

b immer rechts ſchlafen bekommen wenn ſie einmal genötigt
ſind die umgekehrte Lage einzunehmen leicht Herzklopfen ſie ſchla
fen auch ſchlechter weil ſie eben durch das Unget wohnte geſtört
werden Von der Natur iſt keine Körperhälfte vorher beſtimmtwarum alſo die Einſeitigkeit fördern Auf dem Rücken zu ſchlafen
iſt ſchon aus dem Grunde richt empfehlenswert weil die Rückenlage das Schnarchen f ördert und zu Beängſtigungen durch ſchweres

räumen Alpdrücken Anlaß gibt
Stellt ſich Blutandrang nach dem Kopfe unter rfäll en ein p iſt zunächſt für Ableitung des Blutes vom Kopfe

ſorgen dies geſchieht durch ruhige Lagerung des Betreffenden ſu
der Weiſe daß der Kopf hoch zu liegen kommt weiteres durch kalte
Umſchläge auf den Kopf Anregung der Stuhlfunktion eventuell
durch ſcharfe Klyſtiere Entfernung aller aufregenden oder be
ängſtigenden Objekte und Sorge für m öglichſte Ruhe und Stille in
der Umgebung des Kranken Weit wichtiger iſt aber die Regelung
der Lebensweiſe einer ſolchen Perſon indem dieſelbe von dem Ge
nuſſe aller aufregenden insbeſondere geiſtiger Getränke fernge
halten werden mu nicht zu warme Bekl riduung tragen darf inſtark geheizten Loteien ſich nicht aufhalten dagegen viel Bewegung

in friſcher Luft machen ſoll Auch iſt ſolchen Perſonen alle körper
liche oder geiſtige Anſtrengung nachteilig und müſſen ſie alle Ge
mütsaufregungen ſtrengſtens vermeiden

Für die Küche
Hirunſuppe Man lege das Kalbshirn damit ſich das Blut

heraus szieht in lauwarmes Waſſer häutet es ab wiegt es mit einer
Zwiebel und etwas Zitrone röſtet 2 Kochlöffel Mehl mit eigroßButter zart he lgelÜ füllt mit guter Fleiſchbrühe auf verrührt das
Banze und läßt es eine Viertelſtunde aufkochen Dann verklopft

wöhnt
Soll ich rechts

ſtet
wirkliche

man 2 Eigelb gießt die Suppe unter fortwährendem Rühren
durch ein Sieb in die Suppenſchüſſel und gibt nach Belieben ge
bähte Schnitten oder Klößchen darunter

Haſchee von übrig gebliebenen Braten Das Fleiſch wird mit
einer Zwiebel etwas Zitrone und Peterſilie ſeingewiegt ein Stück
Butter zerlaſſen und mit 1 Kochlöſfel Mehl hellgelb geröſtet Dann
gibt man 2 Eßlöffel Semmelbröſel darunter dünſtet ſie noch etwas
ab und rührt dann das gewiegte Fleiſch mit guter Fleiſchſuppe zur
gehörigen Breiſtärke an gibt das nötige Salz und etwas Pfeffer
daran und rührt es mit dem Einbrenn nach Geſchmack mit Zit
ronenſaft würzend Nachdem das Ganze noch etwas aufgekocht hat
wird es angerichtet

Kartoffelſauce Von einem Stückchen Butter und einigen Koch
löffeln Mehl wird ein gelbes Einbrenn gemacht vier roh geſchälte
Kartoffeln in Schnitze geteilt dieſe mit eiwas Peterſilie und einer
Zwiebel in die Kaſſerole gegeben mit Fleiſchbrühe aufgefüllt und
ſo lange gekocht bis die Kartoffeln weich n Das Ganze wirdnun durch ein Sieb gedrückt mit einigen Löffeln ſaurem Rahm
und etwas Zitronenſaft noch einmal au gekocht und mit 1 Eidotter
angerührt

Nierenſuppe Eine friſche Rindsnieregeſchnittenem Wurzelzeug und Gewür weichgekocht Auf jede
Perſon wird ein kleiner Kochlöffel Mehl mit Butter gerechnet
dieſes gelb gere und tüchtig mit der Nierenbrühe durchkochen
gelaſſen Die Niere wird gut gereinigt und in feine Scheiben geſchnitten Keber das Wurzelzeug und die Nierenſchnitten wird die

Suppe angerichtet geſalzen und mit Muskatnuß gewürzt
Gebeizter Kalbsbug Der Kalbsbug auch ein anderes belie

biges Stück kann verwendet werden wird gewaſchen
mit etwas Salz und Pfeffer eingerieben und in ein irdenes Ge

wird mit vielem fein

ſchirr gelegt Dann gibt man einige in Scheiben geſchnittene
Zwiebeln gelbe Rübe Lorbeerblatt Nelken Pfefferkörner Zitrone und ein Sträußchen Eſtragon und mit Waſſer vermiſchten
Weineſſig darüber bedeckt und beſchwert das Fleiſch mit einem
Brettchen und wendet es täglich um Jn einigen Tagen iſt es zu
gebrauchen Dann wird das Fleiſch gebraten von der Beize die
Hälfte daran gegoſſen mit Butter beträufelt und mit einigen
Löffeln ſaurem Rahm vermiſscht
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Jür die perfekte Köchin
Rinderbraten a la Maréchal Eine ziemlich große Scheibe ausdem mürben Teil einer Rindskeule ca 5 Pfund die man recht

breit und dünn hierauf bereite man ein Rührei aus zwölf Eiern
welches man mit Pfd würflig geſchnittenem mageren rohen
Schinken und etwas gehacktem Schnittlauch vermiſcht ſtreicht es
auf das mit Pfeffer und Salz gewürzte Fleiſch rollt letzteres ſo
zuſammen das es die Form eines länglichen Brotes erhält umbindet es mit Vindſaden belegt es mit Speckſcheiben und brät es
in Butter braun an worauf man ein Liter Fleiſchbrühe hinzugibtund ca zwei Stunde n dämpfen läßt Man entfettet die Sauce

erdickt ſie ein wenig mit Kartoffelmehl und ſchärft ſie mit Zit
ro nenſaft und Pfeffer ob um ſie alsdann über das von Bindfaden
befreite Fleiſch zu geben

Krapfen von Bisknitmaſſe Ein Pfund feinen Zucker rührtman mit 10 12 Eigelben zu Schaum fügt den ſeſtgeſchla agenenSchnee von 6 Ein weißen nebſt Pfund Kartoffelm ehl hinzu formt
dieſe Maſſe in flache runde Häufchen auf mit Butter gefettetem

Papierbogen beſtreut mit Zucker und bäckt ſie im Ofen ſchön
gelb hierauf löſt man ſie vom Papier ab en die glatten
Seiten mit Marmelade oder Gelee und ſetzt immer je zwei zu
ſammen

Erbſenſauce Etwa ein viertel Liter grüner Erbſen werden ein
geſweicht und abgetropft mit drei Eßlöffel Butter ein wenig Thy
mian einer Meſſerſpitze feinge eſchnittener Zwiebel 10 Minuten ge
ſchwitzt mit Liter nicht zu ſalziger Brühe vollſtän idig weich ge
kocht durch ein feines Sieb geſtrichen mit eiwas Saucenwürze
nochmals verkocht und zu gelochtem Rauch oder Salzfleiſch ge
geben

Karpfen in Bier Ein Spiegelkarpfen wird geſpalten in Stückegeſchnitten gewaſchen und mindeſtens eine Stunde gefalzen Zwei
gere inigte Wurzeln ein viertel Sellerie Poree und einige Zwie
beln werden in dünne Scheiben geſchnitten und zuſammen mit Zit
ronenſchale Lorbeerblättern Gewürz in ein vierte Pfd Butter
ziemlich weich gedämpft Man tut etwa Pfund Kochpfeffer

ſie

kuchen ebenſo 2 Lit er dunkles Bier hinzu und läßt alles ſo lange
kochen bis man das Ganze durch ein Sieb ſtreichen kann Hierauf
werden die Fiſchſtücke in einen Topf getan die Sauce darüber ge
ſchüttet und der Fiſch darin eine Stunde lang gedämpft Kurz vordem Anrichten werden die Stücken berausgenommen die Sauce
mit Zitronenſaft etwas Zucker und Salz recht pikant abgeſchmecktund zuſammen mit dem Fiſch angerichtet

Gebratenes Kuhenter Ein Stück Euter 2 Pfund ſchwer
wäſſere man 24 Stunden während deſſen es einige Male ausge
drückt alsdann ſtets wiede r in friſches Waſſer hinein gelegt worden
iſt hierauf wird es in reichlichen ſchwachen Salzwaſſer 4 bis 5
Stunden gekocht und nach dem Erkalten in egale Scheiben ge
ſchn itten die man mit Salz und Pfeffer beſtreut in geſchlage enem
Ei und geriebener Semmel umwendet und in heißem Fett auf
beiden Seiten braun bäckt Als Beilage zu Schmorkartoffeln und

dürfte Gericht eine willkommene AbwechſelungGemüſe dieſes
bieten

Halle a S Emil Kring Koch
Hauswirtſchaſt

Beim Nahen der rauhen Jahreszeit verſieht man ſich mit
warmen Unterzeug Aergerlich iſt es wenn es durch Waſchen fo
leicht das gute Anſehen verliert Man benußt am beſten zum
Waſchen wollener naturfarbener Unterzeuge die Salmigat Woll
waſch Seife Die Gege nſtände ſind eine halbe Stunde in warmes
nicht heißes Seifenwaſſer zu legen Dann ſtreift man ſie vhne zu
reiben und ſtauchen einige Male durch die Hand ſpült ſie in rei
nem ar Waſſer nach und läßt ſie gut zurechtge zupft im
Schatt ten trockne Sollten ſie bei dieſer Behandlune sweiſe wirlich einmal ch gang rein geworden ſein muß dos ganze Ver
fahren wiederholt n Die Sachen werden gebügelt bevor ſie
gänz lich trocken ſind manchmal auch nur gerolltWeiße Regealderee Handſchuhe kann man auf folgende Weiſe

reinigen Man ſtrecke ſie ouf ein Brett und reibe die ſchmuhigen
Flecke mit Weinſteinrahm oder Magneſiag Dann laſſe nian ſie eine
Stunde liegen nehme eine gepulverte Miſchung von Alaun und
Walkererde und behandle damit mit einer reinen Bürſte die ganzen
Handſchuhe hierauf laſſe man ſie abermals eine bis zwei Stunden
liegen kehre ſie ab und übergehe ſie mit feinem Flanell welcher in
eine Miſchung von Kleie und feingepulverter Kreide getaucht iſt
Man laſſe ſie noch eine Stunde liegen kehre dann das Pulver ab
und ſie werden ganz rein ſein

Anſere Obſtöäume im Volksglauben,
Von Fr Pjlugk

Schon in grauer Vorzeit waren Obſtbänme insbeſondere Birn
und Apſelbäume in unſerem Vaterlande heimiſch Sie fanden ſichnicht ſelten als Wildlinge unter all den anderen Bäumen des ger
maniſchen Urwaldes und genoſſen gleich dieſen hohes Anſehen Die
Bänme hatten ja eine wichtige Rolle bei der Schöpfung der Men
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